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Auszug aus dem Unternehmensregister

AP Sensing GmbH

Böblingen

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2022 bis zum 31.12.2022

Lagebericht

A. Geschäfts- und Rahmenbedingungen

Unternehmensstruktur, Geschäftstätigkeit

Die AP Sensing GmbH wurde im November 2007 gegründet und hat ihren Sitz in Böblingen, Deutschland. Die rechtliche Unternehmensstruktur hat sich im Geschäftsjahr 2022 nicht verändert. Der Schwerpunkt der Geschäftstätigkeit der AP Sensing GmbH liegt im
Bereich der faseroptischen Sensorik.

Die AP Sensing GmbH bietet umfassende Dienstleistungen, Entwicklungsleistungen sowie die Herstellung von Geräten, Lösungen und Software für diverse Industriezweige an. Diese Industriezweige umfassen unter anderem die Überwachung von Starkstromkabeln,
erneuerbare Energien, Pipelines, Bahntrassen sowie Branddetektion. Ferner werden die angebotenen Technologien in der Öl- und Gasförderung, in geothermischen Anlagen sowie im geotechnischen Bereich eingesetzt. Durch gezielte Diversifikation und konsequentes
Ausnutzen von Marktnischen hat die AP Sensing GmbH eine ausgewogene Produktstruktur erreicht, die eine kontinuierliche Geschäftsentwicklung ermöglicht.

AP Sensing’s Vision ist es, die am Markt überzeugendsten faseroptischen Sensorlösungen zu entwickeln, die die Welt in die Lage versetzen, Anlagen zu optimieren, Leben zu schützen und die Umwelt zu schonen. Die AP Sensing GmbH gilt als umfassender Lösungsanbieter
mit ausgezeichneter Qualität und exzellentem Service. So ist die Gesellschaft unter anderem nach ISO 9001, ISO 14001 und QHSAS 18001 zertifiziert.

Die Produktionskapazitäten liegen weiterhin bei einer optimalen Auslastung, welches zum einen eine hohe Effizienz als auch den nötigen Spielraum für kurzfristigere Anfragen bietet.

Geschäftsverlauf

Entwicklung der Gesamtwirtschaft

Ausgelöst durch die Pandemie gab es diverse Marktverwerfungen in einzelnen Industriezweigen; so wurden u. a. Märkte wie die Öl- & Gasförderung besonders hart von den sinkenden Ölpreisen getroffen, die sich jedoch im Laufe des Jahres 2022 wieder erholten. Auch
einige Infrastrukturprojekte haben sich zeitlich verzögert. Trotz dieser Herausforderungen konnte sich AP Sensing am Markt behaupten und ein sehr gutes Ergebnis erzielen.

Entwicklung der Branche

Die Entwicklung in der faseroptischen Sensorik ist - in Summe betrachtet - weiterhin positiv. Die Technologie findet stetig mehr Akzeptanz und findet in immer mehr Industriezweigen standardmäßig Verwendung.

Einschätzung der Unternehmensleitung

Die Geschäftsentwicklung der AP Sensing GmbH war insgesamt sehr zufriedenstellend. Wie auch in den Vorjahren basiert der Umsatz auf einem guten Mix aus den diversen Regionen als auch den unterschiedlichen Industriezweigen.

B. Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

Die Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage der AP Sensing GmbH stellt sich auch im Geschäftsjahr 2022 weiterhin positiv dar.

1. Ertragslage

Sowohl der Rohertrag als auch der Auftragseingang der AP Sensing GmbH sind zufriedenstellend und entsprechen den Zielvorgaben. Diese positive Entwicklung ist auf breiter Basis, regional als auch marktseitig erzielt worden.

Das solide Jahresergebnis unterstreicht die Finanzkraft der AP Sensing GmbH.

Ein hoher Auftragsbestand bildet eine solide Basis für das folgende Geschäftsjahr.
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2. Finanzlage

Mit einer Eigenkapitalquote von über 70% ist das Unternehmen exzellent positioniert und kann die im Markt teilweise längeren Zahlungsziele sowie hohe Lagerbestände gut vorfinanzieren.

Die Vermögens- und Kapitalstruktur zeigen die solide Struktur unserer Unternehmensfinanzierung. Unsere Finanzierung erfolgte weitgehend aus Eigenmitteln.

3. Vermögenslage

Die Bilanzsumme von AP Sensing GmbH belief sich zum Bilanzstichtag auf EUR 24 Mio. Sie hat sich gegenüber dem Vorjahr (EUR 22 Mio.) entsprechend leicht erhöht.

Das Eigenkapital ist mit über 70% weiterhin sehr solide und bietet die Grundlage für langfristige Investitionsentscheidungen.

Das Vorratsvermögen wurde strategisch ausgebaut, um in der aktuellen Marktsituation der Komponenten lieferfähig zu bleiben.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind gegenüber dem Vorjahr leicht rückläufig und liegen weiterhin auf einem für diesen Industriezweig üblichen Niveau.

Das Unternehmen wird auch künftig seine finanziellen Verpflichtungen erfüllen können.

C. Forschung und Entwicklung, Beteiligungen

Entwicklungsleistungen werden im Verbund - mit Unterstützung unserer britischen Tochtergesellschaft AP Sensing UK Ltd. - erbracht.

D. Risiko- und Chancenbericht

Risiken

Die Gesellschaft hat Maßnahmen getroffen, mit denen die Risikoerkennung, die Risikoanalyse und die Risikokommunikation sichergestellt werden. In Übereinstimmung mit branchenüblichen Standards und gesetzlichen Bestimmungen hat die AP Sensing GmbH ein
Kontroll- und Risikomanagementsystem eingerichtet, um potentielle Risiken zu erkennen und über die Funktionen hinweg beobachten und beurteilen zu können.

In Anbetracht der gestiegenen Inflation sowie des Krieges in der Ukraine und den daraus resultierenden Auswirkungen erwarten wir keine zusätzlichen Herausforderungen für das laufenden Geschäftsjahr 2023. So gehen wir von einer weiterhin angespannten Supply Chain-
Situation und längeren Lieferzeiten, steigenden Kosten für Submaterialien (Preisänderungsrisiko) sowie dem Wegbrechen von Absatzmärkten im Zusammenhang mit möglichen Sanktionen aus.

Unser Risikomanagement zielt in diesem Zusammenhang insbesondere darauf ab, möglichen Lieferengpässen frühzeitig zu begegnen sowie die Termintreue der an uns beauftragten Leistungen sicherzustellen. Eine stetige Überwachung unserer Produktpalette und deren
Anpassung an die sich weiterentwickelnden Anforderungen unserer Kunden, die Aufrechterhaltung einer hohen Produktqualität sowie die Erschließung neuer Anwendungsfelder bzw. Märkte wirken einem etwaigen Wegbrechen von Absatzmärkten entgegen.

Bestehenden Ausfallrisiken begegnen wir mit einer Überwachung der Bonität und der Zahlungsgewohnheiten unserer Geschäftspartner.

Nennenswerte Zahlungsrisiken beobachten wir bei gegebener Vermögens-, Finanz- und Ertragslage nicht.

Insgesamt halten wir die dargelegten Risiken in Bezug auf deren Auswirkungen auf das operative Geschäft für beherrschbar.

Chancen

Einige Risiken bieten hervorragende Chancen.

Der Markt ist auch weiterhin von einer steigenden Anzahl an Wettbewerbern geprägt (Wettbewerbsrisiko). Allerdings bieten einzelne Wettbewerber eine veraltete bzw. weniger wettbewerbsfähige Produktpalette an. Dies bietet der AP Sensing GmbH die Chance, sich
weiterhin gut zu etablieren.

Chancen für die zukünftige Entwicklung sind insbesondere in der Ausweitung der Anwendungsfelder auf weitere Marktnischen sowie der Aufrechterhaltung hoher Produktqualität, die vom Markt anerkannt und wertgeschätzt wird, zu sehen.

E. Prognosebericht

Trotz der dargelegten Einflüsse (Inflation, Ukrainekrieg) sehen wir die langfristige gesamtwirtschaftliche Entwicklung weiterhin positiv. AP Sensing hat sich auf die aktuelle Supply Chain Situation frühzeitig vorbereitet und managt die aufkommenden Probleme aktiv, so
dass die Auswirkungen aus heutiger Sicht überschaubar sind. Bis dato wurden die gesetzten Liefertermine eingehalten. Nachhaltige Lieferengpässe sind derzeit nicht absehbar.

Auch der Absatz in die von Sanktionen betroffenen Gebiete ist nicht maßgeblich für den Unternehmenserfolg.

Gleichwohl weisen wir darauf hin, dass die Prognoseunsicherheit unter den gegebenen Rahmenbedingungen unverändert erhöht ist.
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In Abhängigkeit der Entwicklung der derzeitigen weltweiten Krisen im Geschäftsjahr 2023 gehen wir zur Zeit von einem ähnlichen Gesamtumsatz im Vergleich zum Vorjahr aus. Ein positives Gesamtergebnis auf dem Niveau des Vorjahres wird erwartet. Dabei wird AP
Sensing weiterhin in neuste Technologien investieren, um auch aus der CoVid19 Pandemie, dem Krieg in der Ukraine und den damit zusammenhängenden Auswirkungen gestärkt hervorzugehen.

Für den Fall, dass die Krisen tiefgreifender und langwieriger verlaufen als aktuell angenommen, hat AP Sensing diverse Möglichkeiten, die Kosten auch kurzfristig signifikant zu reduzieren (u.a. über Kurzarbeit).

Die Geschäftspolitik wird im Wesentlichen unverändert bleiben.

Böblingen, den 23. Oktober 2023

Clemens Pohl

Bilanz

Aktiva

31.12.2022.

EUR
31.12.2021.

EUR

A. Anlagevermögen 10.571.971,07 3.963.205,76

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 12.359,00 5,00

II. Sachanlagen 219.016,00 99.581,00

1. technische Anlagen und Maschinen 36.183,00 14.006,00

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 182.833,00 85.575,00

III. Finanzanlagen 10.340.596,07 3.863.619,76

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 33.162,58 33.162,58

2. Beteiligungen 50.000,00 50.000,00

3. Sonstige Finanzanlagen 10.257.433,49 3.780.457,18

B. Umlaufvermögen 13.660.340,15 18.360.787,84

I. Vorräte 3.460.357,46 1.984.558,70

1. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 942.595,15 656.900,47

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 6.455.436,40 6.426.133,22

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 947.532,03 625.933,09

2. sonstige Vermögensgegenstände 5.507.904,37 5.800.200,13

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 3.744.546,29 9.950.095,92

C. Rechnungsabgrenzungsposten 5.710,93 7.233,77

Aktiva 24.238.022,15 22.331.227,37

Passiva

31.12.2022. 31.12.2021.
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31.12.2022.

EUR
31.12.2021.

EUR

EUR EUR

A. Eigenkapital 17.901.948,95 16.927.328,99

I. eingefordertes Kapital 27.940,00 27.940,00

1. Gezeichnetes Kapital 29.410,00 29.410,00

2. eigene Anteile -1.470,00 -1.470,00

II. Kapitalrücklage 64.590,00 64.590,00

III. Gewinn-/Verlustvortrag 12.927.133,53

IV. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 3.907.665,46

V. Bilanzgewinn 17.809.418,95

davon Gewinnvortrag 14.834.798,99

B. Rückstellungen 3.831.525,79 3.274.169,39

C. Verbindlichkeiten 1.802.067,32 1.077.880,99

1. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 763.277,39 566.226,45

2. sonstige Verbindlichkeiten 1.038.789,93 511.654,54

D. Rechnungsabgrenzungsposten 702.480,09 1.051.848,00

Passiva 24.238.022,15 22.331.227,37

Gewinn- und Verlustrechnung

1.1.2022 - 31.12.2022.

EUR
1.1.2021 - 31.12.2021.

EUR

1. Rohergebnis 16.713.819,26 16.342.046,18

2. Personalaufwand 6.512.087,16 5.936.604,00

a) Löhne und Gehälter 5.486.601,04 5.073.536,26

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 1.025.486,12 863.067,74

davon für Altersversorgung 5.447,21 3.610,31

3. Abschreibungen 321.249,93 32.595,18

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 104.947,52 32.595,18

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen Abschreibungen überschreiten 216.302,41

4. sonstige betriebliche Aufwendungen 6.270.498,90 5.017.151,28

davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung 443.711,87 259.094,70
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1.1.2022 - 31.12.2022.

EUR
1.1.2021 - 31.12.2021.

EUR

5. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 150.874,06 45.091,53

6. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 28.195,36 3.327,70

davon aus verbundenen Unternehmen 1.882,51

davon Erträge aus Abzinsung 6.784,74

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 6.768,82

davon sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen aus Abzinsung 6.768,82

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 814.404,73 1.489.448,67

9. Ergebnis nach Steuern 2.974.647,96 3.907.897,46

10. sonstige Steuern 28,00 232,00

11. Jahresüberschuss 2.974.619,96 3.907.665,46

12. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 14.834.798,99

13. Bilanzgewinn 17.809.418,95

Anhang

Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss wurde nach den Vorschriften der §§ 242 ff. HGB unter der Beachtung der ergänzenden Bestimmungen für mittelgroße Kapitalgesellschaften aufgestellt.

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: AP Sensing GmbH

Firmensitz laut Registergericht: Böblingen

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Stuttgart

Register-Nr.: 724880

Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Erworbene immaterielle Anlagewerte wurden zu Anschaffungskosten angesetzt und, sofern sie der Abnutzung unterlagen, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Das Sachanlagevermögen wurde zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert.

Die planmäßigen Abschreibungen wurden nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der Vermögensgegenstände linear vorgenommen. Die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer beträgt zwischen 3 und 13 Jahren.

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten angesetzt und bewertet. Soweit erforderlich, wurde der am Bilanzstichtag vorliegende niedrigere Wert angesetzt.
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Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgt zu Anschaffungskosten einschließlich Anschaffungsnebenkosten, wobei für Lager- und Verwertungsrisiken Abschläge in angemessenem Umfang vorgenommen wurden.

Die Bewertung der unfertigen Leistungen erfolgt zu Herstellungskosten. Sofern die Tageswerte am Bilanzstichtag niedriger waren, wurden diese angesetzt.

Die geleisteten Anzahlungen sind ohne Umsatzsteuer ausgewiesen.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zu Nennwerten angesetzt. Alle erkennbaren Einzelrisiken werden bei der Bewertung berücksichtigt. Für das allgemeine Kreditrisiko ist eine Pauschalwertberichtigung für Forderungen aus dem Liefer- und
Leistungsverkehr mit 1 % gebildet.

Die Steuerrückstellungen beinhalten die das Geschäftsjahr betreffenden, noch nicht veranlagten Steuern.

Die sonstigen Rückstellungen wurden für alle weiteren ungewissen Verpflichtungen gebildet. Dabei wurden alle erkennbaren Risiken berücksichtigt. Die Bewertung erfolgte in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages.
Zukünftige Preis- und Kostensteigerungen werden berücksichtigt, sofern ausreichend objektive Hinweise für deren Eintritt vorliegen. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen
Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschäftsjahre, der von der Deutsche Bundesbank zum Bilanzstichtag ermittelt wurde, abgezinst.

Die Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag bilanziert.

Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwährung mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr werden zum Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag umgerechnet. Insofern sind im vorliegenden Jahresabschluss unrealisierte Gewinne und Verluste aus der Währungsum-
rechnung enthalten. Bei einer Restlaufzeit über einem Jahr erfolgt die Umrechnung mit dem Wechselkurs zum Zeitpunkt des Entstehens. Bei Wechselkursänderungen bis zum Bilanzstichtag erfolgt die Bewertung grundsätzlich zum Wechselkurs des Bilanzstichtags unter
Beachtung des Niederstwertprinzips auf der Aktiv- und des Höchstwertprinzips auf der Passivseite.

Gegenüber dem Vorjahr abweichende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Beim Jahresabschluss wurden die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im Wesentlichen übernommen. Ein grundlegender Wechsel von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gegenüber dem Vorjahr fand nicht statt.

Angaben zur Bilanz

Anlagenspiegel für die einzelnen Posten des Anlagevermögens

Die Abschreibung des Geschäftsjahres je Posten der Bilanz ist dem Anlagenspiegel zu entnehmen.

Anschaffungs-, Herstellungs-
kosten 01.01.2022.

EUR
Zugänge.

EUR
Abgänge.

EUR

Anschaffungs-, Herstellungs-
kosten 31.12.2022.

EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

13.480,00 18.539,64 13.480,00 18.539,64

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 13.480,00 18.539,64 13.480,00 18.539,64

II. Sachanlagen

1. technische Anlagen und Maschinen 27.343,08 28.600,00 55.943,08

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 312.297,46 189.640,88 82.818,43 419.119,91

Summe Sachanlagen 339.640,54 218.240,88 82.818,43 475.062,99

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 33.162,58 33.162,58

2. Beteiligungen 50.000,00 50.000,00

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 3.780.457,18 8.654.990,37 2.178.014,06 10.257.433,49
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Anschaffungs-, Herstellungs-
kosten 01.01.2022.

EUR
Zugänge.

EUR
Abgänge.

EUR

Anschaffungs-, Herstellungs-
kosten 31.12.2022.

EUR

Summe Finanzanlagen 3.863.619,76 8.654.990,37 2.178.014,06 10.340.596,07

Summe Anlagevermögen 4.216.740,30 8.891.770,89 2.274.312,49 10.834.198,70

kumulierte Abschreibung
01.01.2022.

EUR
Abschreibung Geschäftsjahr.

EUR
Abgänge.

EUR

kumulierte Abschreibung
31.12.2022.

EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

13.475,00 6.180,64 13.475,00 6.180,64

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 13.475,00 6.180,64 13.475,00 6.180,64

II. Sachanlagen

1. technische Anlagen und Maschinen 13.337,08 6.423,00 19.760,08

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 226.722,46 92.343,88 82.779,43 236.286,91

Summe Sachanlagen 240.059,54 98.766,88 82.779,43 256.046,99

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00

2. Beteiligungen 0,00 0,00

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 0,00 0,00

Summe Finanzanlagen 0,00 0,00

Summe Anlagevermögen 253.534,54 104.947,52 96.254,43 262.227,63

Buchwert Geschäftsjahr
31.12.2022.

EUR
Buchwert Vorjahr 31.12.2021.

EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 12.359,00 5,00

Summe Immaterielle Vermögensgegenstände 12.359,00 5,00

II. Sachanlagen

1. technische Anlagen und Maschinen 36.183,00 14.006,00

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 182.833,00 85.575,00

Summe Sachanlagen 219.016,00 99.581,00

III. Finanzanlagen
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Buchwert Geschäftsjahr
31.12.2022.

EUR
Buchwert Vorjahr 31.12.2021.

EUR

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 33.162,58 33.162,58

2. Beteiligungen 50.000,00 50.000,00

3. Wertpapiere des Anlagevermögens 10.257.433,49 3.780.457,18

Summe Finanzanlagen 10.340.596,07 3.863.619,76

Summe Anlagevermögen 10.571.971,07 3.963.205,76

Finanzanlagen

Die Finanzanlagen enthalten Finanzinstrumente (Wertpapiere des Anlagevermögens) in Höhe eines Buchwerts von 9.029.475,55 Euro, bei denen auf eine außerplanmäßige Abschreibung gemäß § 253 Abs. 3 S. 6 HGB verzichtet wurde. Der Buchwert wäre bei Ausübung
der Option gemäß § 253 Abs. 3 S. 6 HGB um rd. 569.000,00 Euro reduziert. Die Wertminderung der Finanzinstrumente konnte als nur von vorübergehender Dauer unterstellt werden, da der Kurswert in den sechs Monaten vor dem Bilanzstichtag nicht ständig um mehr
als 20% unter dem Buchwert der Finanzanlage lag.

Angaben zu Forderungen

Der Betrag der Forderungen mit einer Restlaufzeit größer einem Jahr beträgt 0,00 Euro (Vorjahr: 197.935,21 Euro). Enthalten waren im Vorjahr Kautionen in Höhe von 7.801,74 Euro.

Unter den Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 947.532,03 Euro (Vorjahr: 625.932,09 Euro) sowie sonstige Vermögensgegenstände in Höhe von 0,00 Euro (Vorjahr: 1,00 Euro) enthalten.

Angaben zu Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten haben bzw. hatten im Vorjahr eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr.

Für die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen branchenübliche Eigentumsvorbehalte an den gelieferten Gegenständen.

Unter den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sind Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 763.277,39 Euro (Vorjahr: 566.226,45 Euro) enthalten.

Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Wir verweisen auf die betreffenden Angaben in der Gewinn- und Verlustrechnung.

Sonstige Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen gemäß § 285 Nr. 3a HGB bestehen im Zusammenhang mit Miet- und Leasingverträgen und betragen insgesamt TEUR 1.068.

Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahrs beschäftigten Arbeitnehmer

Arbeitnehmergruppen Zahl

Arbeiter 0,00

Angestellte 77,00

leitende Angestellte 4,00

Die Gesamtzahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer beträgt damit 81,00.

Organe der Gesellschaft

Während des abgelaufenen Geschäftsjahrs wurden die Geschäfte des Unternehmens durch Herrn Clemens Pohl geführt (Gesamtgeschäftsführer). Die Schutzklausel nach § 286 Abs. 4 HGB wird angewendet.
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Stellung einer Komplementärin

Die Gesellschaft ist Komplementärin (unbeschränkt haftende Gesellschafterin) der AP Sensing Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG.

Beteiligungsverhältnisse

Die Gesellschaft hält am Bilanzstichtag an folgenden Unternehmen eine Beteiligung im Sinne von § 271 Abs. 1 HGB:

Name
Beteiligungsquote.

(%) Währung Eigenkapital Jahresergebnis

AP Sensing UK, Berkshire / UK 100 TGBP 848 216

Auf Angaben zum Anteilsbesitz an vier weiteren Gesellschaften wurde verzichtet, da diese nach dem Gesamtbild der Angaben für die Interpretation der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft von untergeordneter Bedeutung sind.

Vorschlag bzw. Beschluss zur Ergebnisverwendung

Der Jahresüberschuss beträgt 2.974.619,96 Euro. Einschließlich des zu berücksichtigenden Gewinnvortrags ergibt sich ein Betrag von 19.809.418,95 Euro, über dessen Verwendung zu beschließen ist. Es wird vorgeschlagen, diesen auf neue Rechnung vorzutragen.

Unterschrift der Geschäftsführung

Böblingen, den 23. Oktober 2023

gez. Clemens Pohl, Geschäftsführer

sonstige Berichtsbestandteile

Angaben zur Feststellung:

Der Jahresabschluss wurde am 28.11.2023 festgestellt.

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

Zum Zwecke der Offenlegung wird der Jahresabschluss im Rahmen der Offenlegungserleichterungen nach §§ 336 ff. HGB gekürzt wiedergegeben. Der nachfolgende Bestätigungsvermerk bezieht sich auf den vollständigen Jahresabschluss und Lagebericht.

An die AP Sensing GmbH

Prüfungsurteile

Ich habe den Jahresabschluss der AP Sensing GmbH - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2022 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus habe ich den Lagebericht der AP Sensing GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 geprüft.

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2022 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 und



– Seite 10 von 11 –
Tag der Erstellung : 28.02.2024

Auszug aus dem Unternehmensregister

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkläre ich, dass meine Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Ich habe meine Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Meine
Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ meines Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Ich bin von dem Unternehmen
unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und habe meine sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Ich bin der Auffassung, dass die von mir erlangten
Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für meine Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen/falschen
Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder
rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Meine Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen/falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und
ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der meine Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen/dolosen Handlungen oder Unrichtigkeiten/Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte,
dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung übe ich pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahre eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifiziere und beurteile ich die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsichtigter - / falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht,/ aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, plane und führe Prüfungshandlungen als Reaktion
auf diese Risiken durch sowie erlange Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für meine Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass / aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden,
ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten/höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da Verstöße betrügerisches/dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinne ich ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

• beurteile ich die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehe ich Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit
im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls ich zu dem Schluss komme, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, bin ich
verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, mein jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Ich ziehe meine Schlussfolgerungen auf
der Grundlage der bis zum Datum meines Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
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• beurteile ich die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses/Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so
darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteile ich den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führe ich Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehe ich dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteile die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde
liegenden Annahmen gebe ich nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Ich erörtere mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger / bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die ich während
meiner Prüfung feststelle.

Stuttgart, 23. Oktober 2023

Gross plus GmbH.

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

Steuerberatungsgesellschaft

Andreas Groß, Wirtschaftsprüfer


